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24. Oktober 2022 
 

Antrag zur Sitzung des Rates der Stadt Neuss am 11.11.2022: 
Schutzschirm für die Wahrnehmung kommunaler Aufgaben durch Einrichtungen und Träger 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
im Namen der Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und UWG/FW – Aktiv für Neuss bitten 

wir darum, den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Rates der Stadt Neuss am 
11. November 2022 zu setzen. 
 
Beschlussempfehlung: 
1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, im Rahmen der Ausführung des Haushaltes für Träger und 

Einrichtungen kommunaler Aufgaben einen “Schutzschirm” als “Härtefallregelung” zur Übernahme 
von unabweisbaren Mehraufwendungen durch die gestiegenen Energiekosten in Folge des 
Ukrainekrieges sicher zu stellen. Dabei sollen subsidiär zu Entlastungen des Bundes und/oder des 
Landes NRW und unter Einbeziehung eines notwendigen Eigenbeitrages zur Einsparung von Energie 
in Höhe von 20 Prozent die nachweislich nicht tragbaren Mehrkosten übernommen werden. 
 

2. Die Ergebnisse und finanziellen Auswirkungen sollen dem Finanzausschuss laufend berichtet werden 
und entsprechend den neuen Regelungen des NKF-CUIG-Gesetzes des Landes NRW 
haushaltsrechtlich „isoliert“ werden. 

 
Begründung: 
In vielen Bereichen erfüllt die Stadt Neuss ihre kommunalen Aufgaben in Zusammenarbeit mit der 
Trägerschaft Dritter. Dies ist bei vielen wichtigen Aufgaben des Sozial- und Jugendbereichs, so etwa bei 
der Kinderbetreuung oder in offenen Ganztags-Schulen (OGS), im Bereich des Sports oder im Kultur-
Bereich der Fall. Diese Träger kommunaler Aufgaben sorgen dafür, dass Neuss eine soziale und 
lebenswerte Stadt ist. Daher dürfen wir nicht zulassen, dass die gestiegenen Energiekosten eine nicht zu 
bewältigende Herausforderung für diese Einrichtungen und Träger werden und sie ihre wichtigen 
Aufgaben nicht mehr erfüllen können. Als Kooperation ist es uns wichtig, die Träger in diesen 
schwierigen Zeiten zu unterstützen, wenn es notwendig ist. Daher möchten wir die Verwaltung 
beauftragen, einen “kommunalen Schutzschirm” in Ausführung des Haushaltes aufzuspannen und in 
Härtefällen unbürokratische Hilfe zu gewährleisten. 
  



Unser Ziel ist es, dass die Stadtverwaltung in den Bereichen der kommunalen Aufgaben, die durch Dritte 
wahrgenommen werden, unabweisbare Mehrkosten durch gestiegene Energiepreise zu übernimmt. 
Dabei muss aber das vom Bund und den Ländern vorgegebene Ziel erbracht werden, dass – soweit 
rechtlich und tatsächlich möglich – mindestens 20 Prozent Energie eingespart wird. Auch kann die 
Unterstützung nur dann gewährt werden, wenn und soweit die Maßnahmen des Bundes und des Landes 
NRW zur Reduzierung der Energiekosten nicht oder nicht in ausreichendem Maß greifen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
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